
1,Beiblatt 8 .. Juli 1949 • 

• 

Auf eine Anfrage der Abg"l{ a p s r e i t. u l' 1L'1d Genossen wegen Ungc­

staltung der Bundesbahnen in einen selbstälJ.digcn Wixtsu,1.aftskörper teilt 

ßundoSDinlster tur Verkehr Übe 1 eis mit! 

Durch das Bundesbnl'lngeset~ ,V"oxn 19.Juli 192,3, B .. G .. Bl .. Nr_407, ml.r die 

VC!'Inlltung 'ind. Betriobfüh:rung der· Östcrrcichischcr.. Bundosbahnen, die bis da­

hin in ~ttelba.ren StantsbGtricb gest.a.nden l1C.ttcn, aus d.em Rahoen der un­

~ttalbQren Staatsverwnltung losgelöst und dem zu diesem Zweck ncugeschaffc-

J1Cll selbständigen Wirtschnftskörper "b'stcrrcichische Bund.csbnhnen" überantwortet 

worden. B1t dieser organisatorischen Ma.ssnchr:c, die nicht zuletzt auf ein 

GutAchten des englischen Eisenbahnsachverstänciiecn Sir William Acworth zu­

rttekgognngon ist, wurde voral1ea der Zweck verfolgt, der Betriebführung der 

Österreic.hischcn Bundesba.hnen grassere kaufdi.rmische Bewegungsfreiheit z.u 
,. . 117.,., 

vorsolmff'cn, do.durch die Uirtschnftlichlwit cles Betriebes .. ~: i;.eben und nuf 

dies_e Uoise letzten Endes den Stuatsha.ushnlt zu cnt!.astcn.· Di~ser Zweck \"IUt"de 

in beaohtenswertem Umfange a.uch ~rreichti dass nicht alle Erwartungcui die in 

Johrc .. l923 an diese neue Organisation gcm.tüpft iiorden waren, sich verwirklich­

ten. lag Dicht oder nicht in erster Lillie cu der gewählten Konstruktionsform 

\U'ld auch nicht an der Gebn:rung der UntcrnohnunB "Öst.erreichlscr...e Bundesbo.1men" ~ 

sondern an den schweren Störungen des normalen nirtschaftslcbenS und der nor­
:mnlon Wirtschaftsentwicklung, die zun~chst durch die Weltwirtschaftskrisc.zu 
Ende der Zwanzigerjahre unseres JMrhundcrts und sodann bis zuo Jahre 1938 

durch den. Konflikt l'!lit den Deutschen. Reich vcrurso.cht wrden. Imtlcrhin ist es 

trat. dieser ungünstigen Verhältnisse der Lei~ung der UntcrnchOung gelungen, 

~en Gebo.ru.ngs~bga.ng der Österrcichischcn Bundcsboh.uell, der zur Zei t der 

Sclmf'fung des Wirtschnftskör:pers über 150 Millionüll dana.ligcr Schillinge jähr­

lich betragen hat. zu Ende 1937 auf etwa 80 lIillionen Schilling herabzudrücltem. 

wobei in mehreren Zwischenjrihren sogar Gebnrungsübcrscmisse 7rzielt worden 

\1nren. Es kann samt ruhig gesagt werden, ckss die ErfahrWlgen. die seiner­

zeit mit der Kommerzialisicrung der Österreichischen Bundesbonnen gemacht 

"{<Irden sind, vorwiegend günstig waren und d!l.sS die Führung des Betriebes der 

Österreichiscben Bundesbnhnen durch einen selbständigenJ knufmännisch einge­

richteten und nach lmuftlännischcn Grundsätzen arboitenden Wirtschnftskörper 
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sich als t'ür.·die· Allgcncillhoi t und für die Stf'.D.tswirtsallaft vorteilhaft 

erwiesen hat. 

Es lag daher nach der Wioderriel:tul1g d.es sfJl.b:r~äl1dj.gen Staa.tes 

Öster.reioh nahe, den Gedanken der Wiederrichtullg eInes selbständigen wirt­

sahnftskörpers "Österreichische Bu~desbnhncn",. äh:.llic;tdcm VOll 1923 bis 

1938 bestandenen derartigen Ge bild.e, wiqdel' Q.ufz:lgrcifö:r.t q Deogecäss besagt 

bereits das Beh6rdenüberlcitungsgcsctz, st"G.131.Hr~~4/l9~5, im § 51, dass 

die Betriebführung der öst'Jrreicr.J.schen BundcsbaJnlEnl ZllhÜ<lhst in l.U:unittelbarer 

Stnntsvcrnaltung zu f'ühren sei, die WiedcrerriöhtUttg c.incs selbständigen Wirt­

scho.ftsk8rpel's "Österreichische Bundes bahnen 1< c.hor vörbcho.lten bleibe. lfuin 

Ministerium hat denentsprecl'lel1d. sobald dicösterreichischen Bub.desba.hnen 

a.us den ersten chaotisehell. Zuständen der Nt,chltriegszei t hCl'ausgof'ührt 'Worden 

waren, schon in Somner 1946 den Entwurf c inüs 110ucm BU!;1dcsbo.ln"}~setzcs o.usge­

arbeitet und den zustänc.iecn l7irtschnftlichen 1W.u.l'tkörperschnften zur Begut­

nchtungübcrmittelt.Dieser Gesctzent~~rf hnt sich im allgemeinen on das 

Bundesbahn-Gesetz 1923 ~ehnt, ousstc aber in einigen wichtigen Belangen 

von diesen alten Gesetz 0. bweicheude Regelungen vorsehen, die teils durch, die 

Änderung der Verhältnisse, ~a.ndcrntcil$ durch die oit dca Bundesbahn-Geset B 1923 

gcz::nchten Erfahrungen sich. als nötig oder zl1ccknässig erwiesen hatten. Wie\7ohl 

$ich Bäolich die Konstruktion und die Geschäftsführung des Wirtschaftskörpors 

"Öst.cl'rc1chischo 13undesbahnen" auf der Grund1ugLl dc.s Bundesbo.hnpGeee~zea 1923 

im o.l.lgcnoineu durchaus b-eiTährt hatte n, r.aren doch io Lo.ufe der Zeit gC17isse 

länge1 zut.ase getreten, die der Bundesregierung beroits in Jahre 1930 Jilllass 

geboten hatten, eine Novelle zuo Bundesbahn-Gesetz 1923 ausarbeiten zu lassen 

und den gesetzgebenden Körperschaften zu unterbreiten. Es hatte sich nämlich 

insbcsonde~erwl.sen, dass dns Bundesbahn-Gesetz 1923 in der Verfolgung der 

gemiss sehr zu begrüssen<ien Absicht, der tTnternehmung cineo{Sglichst grosse 

kaufmännische BC17egungsfrcihGit zu gewähren und detm~ch die staatliche Ein­

flussnnhoe But die Gebarung des Wirtschaftskörpers weitestgehend einzuschränken, 

weitergegangen wn% als es das Interesse des Stantes und der Gesamtwirtschnft 

ertng. 

Der an sich gerIiss gesunde Ged:::nke,j1 die Unternehou."'lg selbständig -zu 

- stelle~ und sie dadurch zu einer Betätigung nach kaufmännischen Grundsätzen 

zu befähigen, hat durch die. Art und Weise, in der/io Bundesbahn-Gesetz 1923 

zum Ausdruck gebra.cht vrurde, noch nehr nb~r durch die Auslegung, die die 

Leitung· des Unternehoens in nehreren Abschnitten des Bestandes derselben clee 

Gesetz gegeben hat J eine Gesto.ltung erfahren, die für den Stant durchaus 
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unbefriedigend 'iI~/~iuCh die o:!:tl:1alszu starke Betonung und Voranstellung 

des em.erbsm.rt.schaftlichcn Gcdcukel1s vor den Gcdnllken des Dienstes an 
der StM:t·S- und Volkswirtschaft über die Absichten und den Zweck des GesetEcs 

jedenfalls hinausgegangen war" So ko:n_'lte sich bcisIiicl$weise die Bundesre­

gierung der Unternelmung gegenüber nicht durchsetzen j als d:ic se nach Vollen­

dung des ersten Elektrifizicrullgsprogramwos tu:J. die }ütte der Zwanzigerjnhre 

unseres Jahrhundorts aus rein kauf!ciiru'1i scheni VOil H.l1'c.:t' Seite aus durchaus 

verständlichen Grlinden sich dazu cmtschlosSCll hntte 1 die E~ektrifizierung des 

Bundesbnhmletzes nicht fortzuset zen, wiewohl cLw rl)rt~W.tl'1L:lg dieser Aktion, 

wio die Gest.altung der Verhältnisse in der Folgc!2<eit -Ulld insbesondere nnc-h dea 

l~t:&ten Krieg mit überzeußender Eindringlic-llkcit crni.csen hj.t, il:1 eminenten 

Intczo8se der Verkehrs-uixtsoha.ft und dc.rii ber hinaus c;.~r gesanten Volks'VIirtschaft 

gelegen geue$en wäre • 

. Diese Notwcndiekeit einer Stürkul1g de~ st:::-.atlichen Einflusses auf 
. -

die Gctschäftsf"Uhrung der Unternehl'Jung iSt bei der 13·~ra.tungder erwähnten Nov~lle 

SUL1 Bundcsbalm-Gasatz 1923 iu Verkehrsuusscllllss des Nationalrates - zu einer 

llebnndlung deZ' Vorlage in Plcnun des l'Tationnlrntcs ist es infolge dos dDItlllligen 

VerI.a.ufQs der politischcl'l Ent\rlcklung nicht rwhr gekoooen - auch allseits zu­

gegeben ~rden. wenn euch die in der Regierungsvorlage vorgesehene Art und 

Weise dieser Stärkung des staa.tlichen Eir.d'lusscs vielfach ablehnender Kritik 

begegnete. 
War dieser weitgehende Au~chluss der St~'l.tsverwnltuIlg von einor Ein­

tlussnabtle aut die Geschäftsführung der Untcrnchnung schon-unter den gnnz anders 

gearteten Verhältnissen der früheren Zeit als unzweokoässig und niCht to nllge­

l\einen Interesse gelegen anerkannt und enpfundcn worden, so väre er in der gegen­

wärtigen Lage von Staat und Wirtschaft noch nachteiliger und unverständlioher. 
GQsatz 

~s hnt allerdinGS bei der Begutachtung des J.entwurfes dca 

Jahros 1946 durch die uirtschaftlichen Ho.uptköl'pcrschaften gerade diese beab­

s10htigtc Einsohränkung der Selbständigkeit des ITirtsch~ftskörpers einen teil­

veison sehr st~rken Widerspruch gefunden; sie ist aber, Deiner Ansohauung 

Moh, uncl'lIsslich und uird bei einer neue:clichen Konncrzialisicrung der 

Östcrrcichisohen Bundesbahnen, zu welcher Zeit und in welcher 10m inner diese 

- erfolgen sollte. in den betreffe nden Gesetz vorgosehen werden. mssen. Ich nuss 

dnhcr schon jetzt darnuf aufncl"ksüO nachen, dc.ss ich einer Rückkehr ~ 

Tlirtschnftskörper "Österreichische BundcsbD.hn~nlJ ßeno.u nnch den Bundesbo.hn­

Gesetz 1923 keinesfalls dns Jort reden könnte. 
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Als die Bundesrcgicra~g in Jahre 1946 Qon Ent~f eines neuen Buhdes­

'bnJm-Gesctzes ausarbeiten l~erJs I war sie sich clurü'v~r vollko~en klor, dass 

das mit der VersolbständiguJ1;::~ der Österrcichis CM1'l Du.n4.csbahnen angestrebte 

Ziol -nur dann erreicht i7crden könnte, WCll::l die Unteriwhnung in der Lage l1äre t 

vo~ der ihr durch das Gesetz cinzurä~1enden knufnlinnischen Beqegungsfreihe1t 

auoh tatsächliQhen Gebrüuch zu onchen~ Intolgedesscn hnt der Entwurf dieses 

Gcaetz~s auch vorgesehen, dass dieses zwa.r sogleich m.it seiner Kund!::1aoh'ling 

in Kielt treten, dnss aber der Zci~punkt der Übürnruuue des Betriebes der 

Östo7reich1sohen Bundesbnnnen durch die Untcrncm~uns erstdu~ch die Bundesre­

gic-rung beathmt werden $o11to. Schon die ser Gesetzentwurf' ging samt von der 

A~o nus, dass d.ie Zeit für eine sofortige Aktivicrung des selbstl!ndtgen 

W!rtscha.:ttsk5rpers noch nicht gekormcn sei, dass dc.f'tir vielochr noch gewis$c 

Voraussetzungen arfüllt sein tlÜsstell, näulich die Herstellung ei~er wirklichen 

SclbatäBdigkeit und Freiheit des 'österreichischen Staates·, der östcrreiohischen 

·attentltoheu Vena.ltung, die Yliedergcwiimung o.uch der wirtschaftlichen Freihait 

unde1Jlo gewisse Konsolidierung der allgemeinen Verhältnisse in Stadt und l'1irt- .. 
. .--

sehntt. A.uch cehrfache Guto.chten der wirtschaftlichen Hauptkörperscho,f'ten 

au der;;. enlihnten Gö~etaentl1ur:r haben Zweifel do.r":.ibcr, ausgedrückt ,ob der 'zeit- "­

~t für eine derartige Änderung der Betriebsform der ~sterroichischcn Bundes­

bahnen. wie sie der Gc-sctzentwurf herbeiführen sollte. schon gekom:len sei. 

Die ~1gcnussenpolitische Lage gcsto.tte~e allerdings die HoffllUll.8. 

do.sa die genannten Vornussetzungen in abschbro-er Zeit gegeben sein würden •. 

Als.sich aber 10 Laufe der Z~t herausstellte, dass ebcn·infolge der allge­
J::1e~cn \Teltpolitischen Lage llli teiner bn.ldigen ~7icdcrherstellung der stoot- -

liChen und wirtschaftlichen Frcihci~ Österreichs nicht zu rechnen sei, ist 

die Bundesregierung io Frühjahr. 194' zu don Entschluss gekotlOcn, den Plan 

dor Errichtung des selbständigen Wirtscr~aftskörpers vO'rläufig zuruckzu­

Ito110nv Die Erwä~ge~# die, die Bundesregierung zu dieseo Entschluss bestiöDt 

lulbon und die in folgenden nä11cr dargelegt werden sollen, treffen . leider zua 

groBBen Teil auch heute nooh zu • 

.. Die Führung eines Betriebes nach knufnü1k~isehen Grundsätzen setzt 

beknnntlioh vor allen voraus, dass die Leitung dieses Betriebes die volle 

VerfUgungsfreiheit über die Anlagen, EinEtchtungen und Bestände desselben 

besitzt und d~n Betrieb nach eigene~ besten Eroessen und, unbeschadet der 

unerlässlichen staatlichen Einflussnahrle, nach-eigenen Entschliessungen ein­

richten und ~ühren kann. Gerade diese-Verfüeul~~und Bewegungsfreiheit ist 

nbor boi denÖsterreichischen Bundesbahnen auch gegenwärtig noch nur in cin~ 
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e:j.ngcschränkt~MD.ssc vorhnnden" Abgesehen davon, dass das··ge-so.utQ.bev-egli\!hQ 

und unbewegliche, den Zw~cken der BundcsbdhLon gewidmete Ver~ögen heute noch 

nicht ZTlcifclsf!l."ci österroichischcs Vermögen darstellt, daher Eigentümer­

vQrfügungen, die an der Substnnz rühren, heute zuo grossen Teil noch nicht 

I:l.Öglich sind, kallll tlaU nueh von einer Selbständigkeit und Verfügungsfreiheit 

der Loitung der österrf,lichischen Bundosbahne:n in der Einrichtung und Durch­

tahrung dcs Betriebes noch immer ~ioht sprechen, da sie noch immer der . 

gQnerelle~ Anordnungsgeml.lt der Behörden der Besatzungs:oooht untersteht. 

Solange diese Einwirkung o.ussenstehender Faktoren nuf den Betrie.Q der 

Österreiehischen Buhdesbahnen fortdauert, der sich die Leitung eines Wirt­

soha.ftskörpers UD: kai. Hnar leichter entziehen würde kö=nen als die heutige 

Leitung, 1st eine~ationellc unglökonomische Betriel>führung -erheblich erschuert .• 

Auch einer der lfuuptgedo.nken. der Kormerzin11s!erung, nämlich eine 

orhöhto ;Freiheit der l1ntcrne~ng in der finnnzielle.n Gebnrung,wnr schon in 

Jähre 1947 und wird l~ider.auch noch auf gerauoe Zeit hi~aus verurteilt sein. 

blosse Thcorie-zu bletben. Ich bedauere, die \7cit~hend. optimistischen Auf­

fa.ssungen <ter Herren Anfra.gQstoller über die Auswirkungen der letzten ta::fI­
refortlder Österre,,"cw.schen Bundesbahnen auf die Ertragsverhältnisse dieser 

Vcrkehrsal1ßtalt ~iCht teilen zu können; die vorgeno~nen Erhöhungen werden 

den ilobnrungsabgang d.er öst.e.rreich.isc~.n Buhdcsbahnon ".roh! vermindern, a.ber 
-. ~~n. 

nicht gänzlich ~ VersohV1inde~ bringenjund' cs \7crden die Österreich;1.schen 

Bundesbahilel1 voraus sichtlich noch längere Zeit hinaus ouf. ncunhafteBundeszu-....-... ; .. 

sohüBse angewiesen~ein. Solange dies aber der Fall ist, .. ko"l'J:l'l cineivirklioh 

finnnsielle Autonome weder von denÖsterreichischall Bundesbahnenbennsprucht, 

noch I1Ciner tJberzeugung nnoh von der staatlichen FilltmZvcr\1O.ltung ihnen ZUCN 

kannt werdeuia, 

Bei der Beurte:ilwig der künftigen Ertrngsverhältnisse derÖst(.'rrdchischo.~l 

Btmdcsbnhnen darf auch die Tatsache nicht ausser· Acht gelassen 1.1erdcn,dass dez: 

WicderOou:f'bnu der zerstörten Anlagen, der sich noch auf v~ leJ~hre hinaus 

erstre~n\lir<tr unvcl'lililtnismässiggrosse, auoh duroh die'bos.te ko.ufcännische 

Führung aus dem llorrno.l.cn Betrieb unoöglich hera.uszuwirtschllftende Mittel· 

erfordert. 

Endlich scheint eir auch die allfällige ·An)'1ahz:le,dass eine Kotlrlerzin­

lisiorung der ö~terreich!schen Bundesbahnen deran Kredittähigke1t erhöhen 

l7ürdeoder dass sie in der versc;;\1: ständigten Form eine· gee ignetere Sicherheits .. . 
untcrlngo für· a.us IH.ndische Kredite bieten würdet l'eider unzutreffend; "leder 
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dar noch il:IOcr nicht fl"iodensrJässigo Zustand dGr Anlagon, der Einriohtungen 

und des rollenden Matorials, noch die gogen~ärtiGcn odor zu crwnrtehde~ 
künftigen E~tragsverhältnisse dieser V~rkchrsuntGrn~hcung dUrften nuf aus-

I 

llind~soho Kradi tgeber anziehend wirken .. 
6 

Da diese vöranstchend dargelegten Umstrulde, die dcr Bundesregierung 

ic Jwe 1947 Anlns~ gegeben haben, den Plan der Errichtung eines selbstän­

'digo-~ W1rtsohaftsk6rpcrs nÖstcrrcichis ohe Bundcsbn]:mcll" vorläufig nicht \'Tcitcr 

zu verfOlgen, in grossen und ganzen auch geg~n~tlrtiz noch gegeben sind, kann 

ich auoh jetzt den ßoitpunkt noch nicht für gckomoon era.chten, j;ll., dOQ eine 
Ubortlihrung ,dei' Östörrcichisohen BUlldcsbahncn in don selbständigen kaufaänni ... 

sohen Betrieb einen wirkliDhen praktischen Erfolg erwarten liesse~ nie erfreu­

U.cho ilendung in Angelecenhci t des österreichischen StD.a.tsvel'tro.~ s. die in 
den lcttten Woohen eingetroton ist~ lüsst aber der Hoffnung Raun, dass die 

der.=alon nooh gegen die Kocoerzinlisiorung dar Österl'eichisohen Bundo&btihnen 

sprGohol1den GrUnde über kur~ oder lang wegft'.llen werden Ul'l'd man soni t in nicht 

1l11zutorner Zeit der Frage dar Wi'ederorrichtung dos selbständigen Wirtsohnfts­

k51'Pßl"s wird nähertretenkönnen. Ich und mein Ministeri UlJ werden die weitere 

Entwicklung der Voraussetzungen für eine Wiedercrrioht~.n8 und ein erfolgvor­
spreohendes Funktionioren cin~s solchen sc lbstnndigen Vfirtschaftskörpers 

nach wie VOr genauestens in Auge behalten und 10 gegebenen Zeitpunkt einen 
~inachlH.gigonGesetzentwu.rf neuerlich zur Bcl'D.tung atellen • 

. -.- .. -5'-~" 
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